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Neue Perspektiven, Neue Horizonte.

Erasmus+ Projekt ,,MIX IT“ - Zwischenbericht Auslandspraktikum

ALLGEMEINE DATEN

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): _

VOR DEM PRAKTIKUM

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert?

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet?
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MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitdten kiimmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, 6ffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)?

Offentliche Verkehrsmittel spielen hier eigentlich gar keine Rolle, Sogndal ist so klein, dass so
ziemlich alles fuRlaufig in unter 30 min erreichbar ist. Ansonsten gibt es wenig Formalitaten, um die
sich gekiimmert werden muss. Da Norwegen so eng an die EU angebunden ist, braucht es auch
kein Visum, ab einer gewissen Aufenthaltszeit muss man sich nur bei der Polizei registrieren lassen.
Fir Zahlungen ist eine Kreditkarte ohne Fremdwahrungsgebihren auf jeden Fall sinnvoll. Ich habe
zu Anfang meines Aufenthalts Norwegische Kronen bei der Bank abgehoben, aber diese noch nicht
einmal genutzt, weil ich bisher alles mit Karte gezahlt habe, wie es hier auch allgemein Ublich ist.

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tatigkeitsbereich.

Ich mache mein Praktikum an der HVL Sogndal im Department of Environmental Science. Meine

ersten Wochen habe ich hauptsachlich bei Feldarbeiten geholfen und dort bei unterschiedlichsten
Tatigkeiten assistiert (Sedimentproben, Wasserproben, Remote Sensing...).

Momentan arbeite ich hauptséchlich im Labor. Hier bereite ich z.B. Proben fir die weitere Analyse
vor und untersuche diese unter dem Mikroskop.

AuRerdem betreue und unterstiitze ich verschiedene Studierende bei der Arbeit im Labor und stehe
bei Fragen zur Verfigung.

Wie gestaltest du deine Freizeit?

Dadurch, dass ich mein Praktikum an der Uni mache, habe ich viele Angebote direkt um mich
herum. Ich war z.B. bereits mit dem "Badeklub" mehrfach im Fjord baden. AuRerdem gibt es an der
Uni eine Kletter- und Boulderhalle, wo ich ebenfalls gerne bin.

Haufig verbringe ich auch die Abende mit meiner WG und wir kochen gemeinsam etwas. An den
Wochenende nehmen sie mich auch gerne mal zu einem Konzert, Spieleabend etc. mit.

Ansonsten befindet sich Sogndal praktisch direkt in der Natur und es gibt tiberall Wanderwege.
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Was hat dich bisher am meisten Gberrascht?

WEITERE ANMERKUNGEN

Gibt es noch etwas, was du zukiinftigen Praktikant*innen mitteilen mochtest?




	Text1: Sogndal
	Text2: Norwegen
	Text3: Umweltwissenschaften
	Text4: 2023 (6 Monate)
	Text5: Ich habe den Praktikumsplatz über einen Kommilitonen von mir gefunden, der ein Auslandssemester in Sogndal gemacht hat. Dieser den Kontakt zu seinem Koordinator hergestellt, in dessen Arbeitsgruppe ich jetzt mein Praktikum mache. 
Die Praktikumssuche hat damit weniger als einen Monat gedauert. 
	Text6: Da ich keinen Studierendenstatus habe, musste ich mir selbstständig eine Wohnung suchen, was sich aber als recht unkompliziert herausgestellt hat. 

Über hybel.no werden viele verschiedene WG-Zimmer angeboten. (Viele Ein-Familienhäuser vermieten hier ihr Erdgeschoss an Studierende.)Da habe ich auch direkt etwas passendes und möbliertes gefunden. 

Ich wohne jetzt circa 15 min von der Uni entfernt mit drei anderen Norwegerinnen zusammen. 
	Text7: Öffentliche Verkehrsmittel spielen hier eigentlich gar keine Rolle, Sogndal ist so klein, dass so ziemlich alles fußläufig in unter 30 min erreichbar ist. Ansonsten gibt es wenig Formalitäten, um die sich gekümmert werden muss. Da Norwegen so eng an die EU angebunden ist, braucht es auch kein Visum, ab einer gewissen Aufenthaltszeit muss man sich nur bei der Polizei registrieren lassen. Für Zahlungen ist eine Kreditkarte ohne Fremdwährungsgebühren auf jeden Fall sinnvoll. Ich habe zu Anfang meines Aufenthalts Norwegische Kronen bei der Bank abgehoben, aber diese noch nicht einmal genutzt, weil ich bisher alles mit Karte gezahlt habe, wie es hier auch allgemein üblich ist.  
	Text8: Ich mache mein Praktikum an der HVL Sogndal im Department of Environmental Science. Meine ersten Wochen habe ich hauptsächlich bei Feldarbeiten geholfen und dort bei unterschiedlichsten Tätigkeiten assistiert (Sedimentproben, Wasserproben, Remote Sensing...). 
Momentan arbeite ich hauptsächlich im Labor. Hier bereite ich z.B. Proben für die weitere Analyse vor und untersuche diese unter dem Mikroskop. 
Außerdem betreue und unterstütze ich verschiedene Studierende bei der Arbeit im Labor und stehe bei Fragen zur Verfügung. 
	Text9: Dadurch, dass ich mein Praktikum an der Uni mache, habe ich viele Angebote direkt um mich herum. Ich war z.B. bereits mit dem "Badeklub" mehrfach im Fjord baden. Außerdem gibt es an der Uni eine Kletter- und Boulderhalle, wo ich ebenfalls gerne bin. 

Häufig verbringe ich auch die Abende mit meiner WG und wir kochen gemeinsam etwas. An den Wochenende nehmen sie mich auch gerne mal zu einem Konzert, Spieleabend etc. mit. 

Ansonsten befindet sich Sogndal praktisch direkt in der Natur und es gibt überall Wanderwege.
	Text10: Ich bin sehr überrascht davon, wie offen und gastfreundlich die NorwegerInnen sind. Meine Mitbewohnerinnen haben mich sofort zu diversen Aktivitäten eingeladen und ich habe hier alle generell als sehr inklusiv kennengelern. 
Außerdem war ich überrascht davon, wie gut die Technik an der Uni funktioniert. Sollte es dennoch Probleme geben, steht der IT-Dienst einem sofort zur Seite. 
	Text11:  Ich würde auf jeden Fall versuchen so viele Outdooraktivitäten wie möglich mitzumachen. Die Natur hier ist einfach einzigartig und man ist sehr schnell im Nationalpark und kann Gletscher, Gletscherseen etc. sehen. 
Und wie immer kommunizieren :) Besonders hier in der Arbeitsgruppe freuen sich alle einem ihre Projekte vorzustellen, also frag ruhig, wenn dich etwas interessiert. 


